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Werſeburger Kreis lakt.
Sonnabend den 29. März.

J Ö„Ö

Der zum nothwendigen Verkauf des Tiemann'ſchen Wohn-
hauſes in der Gotthardtsſtraße hier auf

den 1. April e.
angeſetzte Termin wird hiermit aufgehoben.

Merſeburg, den 25. März 1873.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtations Richte r.
Die Lieferung von 124 Cubmtr. Pflaſterſand für eine im Monat

Auguſt in der Nähe der Faſanerie auszuführende Pflaſterung ſoll
an den Mindeſtfordernden vergeben werden.

Offerten ſind bis zum 1. April 10 Uhr in meinem Büreau
abzugeben, woſelbſt auch die Lieferungsbedingungen einzuſehen ſind.

Merſeburg, den 25. März 1873.
Der Bau Jnſpector Danner.

--—mJwer e 54Chöüringiſche Eiſenbahn
Für den Verkehr Bömiſcher Braunkohlen von Stationen der

DuxBodenbacher Bahn iſt ein neuer Tarif erſchienen, welcher in
unſern Güter Expeditionen eingeſehen werden kann und durch deſſen
J Ausgabe der frühere Tarif vom 1. Januar 1872 und deſſen Nach

trag ungültig wird.
Erfurt, den 24. März 1873.

Auction.
Montag den 31. März, früh 9 Uhr, ſollen aus freier Handverſchiedene Tiſche und Stühle, ein Schenkſchrank, 3 gepolſterte Bänke,

2 gr. Gurkenfäſſer, 2 Spiele Kegel und Kugeln, 5 Billardbälle, Bier-
ſeidel, Bierflaſchen, Branntweingläſer, 2 Bierwannen, 1 guter Spritz-
hahn, mehrere Holzhähne c. meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
verkauft werden beim Reſtaurateur W. NRödel in Merſeburg,
Unteraltenburg 713.

Holz Auction.
I Jn dem Doſt'ſchen Gehöfte, an der Funkenburg gelegen,
ſollen Montag den 31. März, Vormittags 10 Uhr, eine Partie
ſtarkes Eichenholz, welches zu Klaftern geſchlagen werden kann, ſowie
Klötze, die ſich zu Fleiſcherklötzen eignen, und geſpaltene Klötze öffent
lich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Auckion von Hauſpänen.
Auf hieſigem Scheitplatz werden nächſten Montag den 3l1.
d. M., Vormittags 10 Ahr, eine bedeutende Partie Späne

meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft.

Gutsverkauf.
Unterzeichneter beabſichtigt ſein in Atzendorf belegenes Gut, be

ſtehend in Haus Stallung, Scheune, ſchönem Hofraum, Obſt und
Gemüſegarten, mit dazu gehörigen, dicht hinter dem Garten bele-
genen Feldplane von 7 Mrg. 40 QR., einem daranliegenden Plane

r T[ko jJebn

von 2 38einen Plan 5 e 111 e an der Zſcherbener Grenze,
10 an der Heerſtraße,F. 2 77 in SGeuſger Flur,eine Wieſe 292 e iin Zſcherbener Flur,

e 60 hinterm Dorfezu verkaufen und iſt hierzu ein Termin auf
Sonnabend den 29. März e., Nachmittags 1 Ahr,

anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß die Bedingungen vor dem Termine bekannt gemacht werden.

Atzendorf, den 22. März 1873. Ferd. Jänicke.

Vekanntmachungen.
Klempnergeſchäfts Verkauf.

Für Klempner, welche ſich etabliren wollen, bietet ſich vor
theilhafte Geilegenheit, ein altes, renommirtes Klempner-
geſchäft mit Waarenvorräthen und completem Werk-
zeuge ſofort käuflich zu übernehmen. Adreſſen beliebe man sub
G. L. 403. an die Annoncen Expedition von Rudolf Moſſe
in Halle a/S. zu richten.

Leimſiederei.
Eine im beſten baulichen Zuſtande befindliche, aufs Vortheil

Fischverkauf.
2 und 3 ſömmrigen Karpfenſatz hat zu verkaufen die

Gemeinde Nempitz bei Lützen Näheres zu erfahren beim Ortsrichter
Jahn daſelbſt.

Speiſekartoffeln, Gerſtenſtroh, Weizen und Gerſtenſpreu liegt
zum Verkauf Vorſtadt Neumarkt 888., Merſeburg.

Circa 80 Etr. Her verkauft
Vörſtadt Neumarkt 915. C. Glaß.

Mehrere Hundert Fuhren Erde ſind billig zu verkaufen bei
G. Krauſe Gärtner

a. d Funkenburg.
Auch ſind daſelbſt Amerikaniſche Roſenkartoffeln zu verkaufen.

OGObſtbänme,
desgleichen gute Sorten Stachelbeer- und Johannisbeer-
ſträucher, ſowie vorzüglich gute und ſchöne Sorten von Erd-
beerpflanzen ſind, um damit zu räumen, noch billig abzulaſſen

bei S. Heuſchkel.Ein Pianoforte iſt umzugshalber billig zu verkaufen
SDberburgſtraße 287., 2 Treppen.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen in Atzendorf 19.
Wegen Wirthſchaftsaufgabe ſtehen 10 Stück junge hochtragende

Kühe zu verkaufen beim
e e Gutsbeſitzer Martzſch in Treben bei Lützen.

Zwei fette Schweine ſind zu verkaufen baiaai m
öBäckermſtr. Brückner, Unteraltenburg.

Eine möblirte Wohnung für einen Herrn iſt zu vermiethen
Dom 278.

Eine möblirte Stube mit Schlafkammer iſt zu vermiethen.
W. Franke, hinter der katholiſchen Kirche.

Logis Vermiethung. JJn meinem Hauſe Oberbreiteſtraße ſind 2 kleine neu einge
richtete Wohnungen zu vermiethen und können ſogleich bezogen
werden. Jn meinem Hauſe auf dem Sand iſt eine größere Woh
nung zum 1. Juli zu beziehen. Heinrich Graul.

Ein Familienlogis iſt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen
Vorwerk A34.
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Ein Laden mit Comptoirſtube iſt vom Juli
Das Rähere bei

Gustav Lots,
Das von verw. Frau Kanzleirath Münchhoff bewohnte Logis

in meinem Hauſe an der Hall. Chauſſee iſt anderweit zu vermiethen
und kann auf Wunſch Stallung für 4 Pferde c. dazu gegeben werden.

Näheres Sonnabend und Sonntag beim Herrn Jnſpector Horſch,

Halleſche Chauſſee, Aug. Thran.Odoberaltenburg 82 iſt eine möblirte Stube und Kammer,
1. Etage, an 2 Herren zu vermiethen und ſ. Mai zu beziehen.
Ein Familienlogis iſt in der Nähe der Blancke'ſchen Fabrik zu
vermiethen und Johannis zu beziehen. Näheres bei

L. Leonhardt, Sand 615.
Eine moöblirte Stube nebſt Schlafcabinet iſt an einen einzelnen

Herrn zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden Gotthardts-
ſtraße S
Ein freundliches Familienlogis iſt von jetzt ab zu vermiethen
Mälzergaſſe Nr. 202.

prima Ruſſ. Aſtrachaner Caviar,
Speck Flundern,
Bratheringe

C. L. Zimmermann a. d. Stadtkirche.

Friſchen Seedorſch,
Speckbücklinge à Dizd. 7-—8 Sgr.,
Sprotten à Pfd. 6 Sgr.,
Harzkäſe à St. 6 Pf.

Guſtav Elbe.empfiehlt

Messin. Apfelsinen, hochroth,
à Dutzend 15, 18, 20 und 25 Sgr.,

Meſſin. Citronen

bei Guſtav Elbe.Schrrarerväld. er che nur
empfiehlt Emil Wolff.

ab Burgſtraße Nr. 300. zu vermiethen.

empfiehlt

Amerikanische
Draune Cigaretten,Stundén brennend, ea. 200 Procent billiger als Cigarren,

billiger als Pfeife, à Mille A, 5, 6, 3, 10, 12 und 15 Thlr.
Probe gegen Nachnahme versendet W. Meklen-

burg, Danzig. eDie Amnnoncen Expedition von
J. Barck Comp. in Halle a. d. S.

empfiehlt ſich zur prompteſten Beförderung von Jnſeraten an alle
Zeitungen und Fachblätter des Jn und Auslandes zu Origi-
nalpreiſen ohne Anrechnung von Portis oder ſonſtigen Speſen und
gewährt bei größeren Jnſertions-Aufträgen den höchſten Rabatt.

Ueberſetzungen in fremde Sprachen correct. Koſtenanſchläge
auf Wunſch vorher aufgeſtellt. Annahme und Beförderung von
Adreſſen und Offerten ohne Speſenanrechnung.

Nächſten Dienstag iſt friſches Lichtebier
in der Stadtbrauerei zu haben.

einhohlen C Coals
und zwar W'estfäl. Schmiede- und GaskKohle,
Zwiüäclk. Stuben-, Locomobil- und Kessel-
Kohle, ſowie Engl. umd Westfäl. Schmelz i.Zwick. Stubencoaks, auch Röhm. RraunkKohle,
Presssteine, Briquettes (ſogen. Chocoladen-
Ssteimne) offerirt billigſt

Gut Fang Jeanin Halle a/S.
Magenverſchleimung beſeitigt.

Berlin, den 13 September 1872. Ew. Wohlgeboren erſuche ich
anz ergebenſt, mir 24 Flaſchen Jhres mir ſo wohlthätig wirkenden

Malz-Extractes zukommen zu laſſen. Meine Magenverſchleimung hat
der Genuß der erſten zwölf Flaſchen ſchon bedeutend beſeitigt. Mit Dank
barkeit und Hochachtung. E. von Tempelhoff, Halleſches Ufer 26.

An den Kgl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin.
Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

empfiehlt ſich ganz ergebenſt

ROSsalke W er.

H. C. Weddy- Pönicke
in Halle a. d. S.

erlaubt ſich ſein reichhaltiges Lager in:
prima Schweizer Mull- und Sieb-Gardine
den prachtvollſten geſtickten Mull und TüllZwirn- und engliſchen Tüll Gardinen, e
koſtbarſten türkiſchen Cretonnes und bunten Köper,

Gardinen anhiermit höflichſt in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Reſter und zurückgeſetzte Muſter werden sehr Drb
will ausvwerkauft. Grarre an pis
e es. Bounlecuve einenund ewefsse ort in allen soBreiten. sehh VeisDer Wahrheit die Ehre. MarUnterzeiehneter bezeugt gern der Wahrheit gemäss, dags sie

nur durch den anssehliesslichen Gebrauch
T des Kraftgrieses

von Herrn Theodor Timpe in Magdeburg sein fünf Monate
altes Kind in vorzüglicher Weise gedeiht und über alle
die Gefahr der ersten Kindheit wie Magensäurebildung, gestörte
Verdauung, unregelmässige Ausscheidung mit Leichtigkeit hinweg-
gekommen ist.

Kaiserswalde, den 23. October 1872. Kagser, Gutsbesitzer,
à Paqluet 8 und 4 Sgr. echt zu haben bei G. Eibe.

n Frischen veedorseh, n
Kieler Speckbücklinge,
grosse Vollheringe a Stück 6 Pf.

empfiehlt Emil Wolff.Anwie Brocken und Schmelzeiſen (ſchmiedeeiſ. Abfälle) undGußeiſen, ſowie weiße und grüne Hohl und Schnitt bil
glasbrocken kauft zu den höchſten Preiſen

Guſtav Mann jun.
in Halle a/S.

Alte Eiſenbahnſchienen
in jeder Länge bis zu 22 rhl. M., ſowie

ſchmiedeeiſerne Träger
bis zu 36“ Länge offerirt billigſt

u II in Weißenfels.

ken

w. rohe Sleinſtrage 66.

F. Fortin Halle a/S.,
66. große Steinſtraße 66.,

größtes Lager fertiger Herren S Knaben-
Garderobe,

empfiehlt aus einer Concursmaſſe herrührend, ca.
150 Stück feine ſchwarze Confirmanden-
Anzüge, reeller Werth 12 Thlr., jetzt für
6--8Chblr., Frühjahrs-Anzüge, Jagd-
Joppen, Jaquets, Schlafröcke, über-
raſchend große Auswahl in Kindergarde-
robe, Buckskin Beinkleider und
Westen zu noch nie dageweſenen, außer-
gewöhnlich billigen Preiſen.

F. F. öh in Halſe a/S.
66. große Steinſtraße 66.

Vorzügliche Taschenuhren
hat zu verkaufen der Uhrmacher

William Hellwig.
Notiz für Herren!

Präservatives, Schutzmittel, Gummi- und Fiſchblaſen,
prima Qualité, verſende à Dizd. 1 und 2 Thlr. gegen Einſendung
oder Nachnahme des Betrages

Julius Niedlich, Magdeburg, Berlinerſtr. 9.

übertr

übert



U ONoßmarkt Nr. 501., empfiehlt
ſowi gießend fetten ger. Rheinlachs, echten großkörnigen Astrach. Caviar, prima ElIb Caviar, Bratheringe in
den Gewürzſauce, Aal in Gelée, Rdinb. Scottinen, Russ. Sardänen, Brab. Sardellen, Sardines à Vhuäle

öper- von Philippe K Canaud, Pellier fréres und Guſtalfe Comp. in und Doſen, delicat marin. MHeriänge,
Capern, Perlzwiebeln, saure Gurken, vorzügliche Pfeſfergurken, eingemachte Schnättbohnen ünd
preisels beeren Mixed Pickles, Krebsschwänze, eingemachte Gemüſe, als: Stangenspargel, junge

ehr Hrbsen, grüne Erbsen, Schneidebohnen, Brechbohnen, conſervirte Hummmern, Trüffeln, Cham-
ignons. Ananas und Pfürsichen, ferner Apfel-, Quitten-, Johannisbeer-, Erdbeer- und Him-heer Gelée, getrocknete Wrüffeln, Morcheln und Champignons, condenſirte Suppen, Liebigſchen Fleisch-

en xtract, f. DBüsseldorfer Weinmosträch, Moutarde imperial, ſt. Provencer- und Speiseöl,
allen l sSonchon- und Blüthen Pecco-Thee, f. Vanille, Gelatine weiß und roth, echt Emmenthaler-

Fehweizer. Bafer. Sahnen-, grünen Kräuter-, Parmesan und Ridamer Kugel-Käse, Ma-
ſaga-Trauvben-BRosänen sur choſx, Krachmandeln à Ia princesse, Ssmyrn. Wafel- und Kranz-
reigen, Ital. Prünellen, Wärk. Pfaumen, Amerik. Apfelschnätte, geſchälte Rürnen, Ital.
Naronen und Macarons, Russ. Zuckerschoten, getrocknet, grüne und geſchätte Rrbsen, Hessiän. Apfel-
ginnen und Cätronen, Magdeburger Sauerkonhl und gutfochende Hülsenfrüchte.

t.
5

AKugverkau
Am vor Weginn der HommerHaiſon mit äl-

keren Genres zu räumen, verkaufe ich einen größeren
Poſten Kleiderſtoffe zubedenkendherabgeſetzten, enorm

undin billigen und feſten Vreiſen.
in.

7

d Fertige Sophas von 15 Thlr. an, SophaGeſtelle von 5 Thlr.
Ka an bei Otto Bernharrelt., Tapezirer,

Preußergaſſe 54.
h 2

Allgemeine Deutsche Hagel-Versicherungs-Gesellschaft.
Gegründet im Jahre 1853

mit einem Grundcapital von 3 Millionen Thalern,
wovon Thlr. 2,509,500. in Actien begeben ſind.
Reſervefonds ult. 1872 160,216., alſo derzeitiges

Geſammtgarantie Capital: 2.669,716 Thaler.
Nachdem der bisherige Agent der obigen Geſellſchaft Herr Robert Scheibe zu Lützen die Agentur niedergelegt hat, iſt dieſelbe

dem Kaufmann Herrn C. F. Schumann zu Tützen
übertragen worden.

Halle a/S., den 22. März 1873. Die Sag gentur-neiſt.
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Vermittelung von Verſicherungen.

Lügen den 22. März 1873. SchumannAachener und Münchener

Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft,
geſtiftet 1825.

Grundcapi t. Thlr. 3,000.000.n Prämien und Zinſen Einnahme für 1871 (excel. der Prämien, für ſpätere Jahre) 15,879,158. 15

Prämien Reſerven 3045047. 25Thlr. 7,924,206. 10
Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1871... 21, 148.770,888.

Nachdem der bisherige Agent der obigen Geſellſchaft Herr Robert Scheibe zu Lützen die Agentur niedergelegt hat, iſt dieſelbe
dem Kaufmann Herrn C. F. Schumann zu Lützen

übertragen worden.

hblaſen, Halle a/S., den 19. März 1873. Die Haupt Agentur.ſendung e Gneiſt.Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Vermittelung von Verſicherungen.

r. 9. Lützen, den 19. März 1873. C. F. Schumann.



Oberschlesische Eisenbahn -Stamm-Actien.
Es werden den Actionaiären im der Zeit vom

15. bis 26. April C.auf je 3 alte Actien ILittera A. B. und C. eine Actie Littera D. um Paricourse ofrerirt
und sind bei der Anmeldung 40 und 5 Ziünsen vom I. Januar ab zu zahlen, weitere
30 werden am I. Juli und die Bestzahlung am I. October fällig. Die neuen Actien
werden pro 1873 mit 5 h Verzinst und treten pro 1874 n die gleichen Rechte der ActienLt. A. B. C. Ich erbiete mich sowohl zur BResorgung als Pro Rata- Berechnung clieses
Bezugsrechtes und bitte die Actien zu diesem Behufe bis spätestens den 24. April bei

mir ein zuliefern. Friedrich Schaltae.Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich die alleinige Vertretung der

Original Elias Howe- Maschine
von New Vork für Merſeburg und Umgegend übernommen habe,; dieſelben noch
zu loben, wäre wohl überflüſſig, da ſie bis jetzt noch von keiner übertroffen iſt und ſind
en den Herren Schneidern und Schuhmachern ſowohl für ſchwere als auch leichte Stoffe

zu empfehlen.Gleichzeitig empfehle ich die beliebten Maschinen für Weißnäherei und
Wäcſchefabrikation von Präster G Rossmann zu äußerſt billigen Preiſen. S

C. M. Münteel.
I Tannin-Terpentin

gegen Rheumatismus, Gicht und Nervenkopfweh
in Flaſchen à 125 und à 1 Thlr. zu haben in Merſeburg bei Gustav Lots.

Zum Abonnement auf die „Magdeburgische Zeitung Pr. II. Quartal 1873
laden wir hiermit ganz ergebenst ein.

Man abonnirt auſ die „Magdeburgische Zeitung bei allen Postanstalten und
beträgt das Abonnement im Königreich Preussen 2 Thlr. 10 Sgr. äncl. Stempelsteuer
und Postprovision, im übrigen Deutschland 1 ThIr. 26 Sgr. 3 P.

Die „Hagdeburgische Zeitung“, die wöchentlich 13 Mal in einer Auflagevon ca. 13, OO0 Exemplaren erscheint, üst ein vorzögliehes Insertionsorgan und Kann
allen Inseriürenden mit Recht empfohlen werden.

er
auſ qeschlt. Pera Guuno von Ohlendorff Co.,
Saperphosphate aus Baker-Guano und aus Knochenkohle,
Ohkétesatpeter.

Matsofferirt unter Garantie billigſt

Merſeburg. e T Bichho M.Baumaterialit en, e I nauer'und zwar VBisenbahnschienen zu Bauzwecken, Dngl. z 2 r zund Stettin. Portland Cement, Engl. W re I 2 r r
DBeutsche Chamottesteine, Chamottemenhl, biügt von Herrn Hofrath und Kreis-
Dachpappe, Bachschiefer, SteinkKohlen- unch uKienentheer etc. ete. offerirt billigſt physikus Dr. Henning änm Zerbst.Dasselbe bewährt sich bei Schwächezuständen des Magens,Gustav Mann junior Magendrücken, Aufstossen, Blähungen, Diarrhöe, Gedärmeverschlei-

in Halle a S mung, Blutanhäufungen, Appetitlosigkeit, Hämorrhoiden, Vebelkeit
e und Erbrechen, selbst während der Schwangerschaft. Die PlascheHolſteiner Auſtern kostet 8 Sgr. und ist zu beziehen durch miäl Wolf.

empfing und empfiehlt Emil Wolff.h n Bote Plochs Färberei und chemiſche
r Waſchanſtalt in BerlinDie Parai'ſchen Kloſtermittel ſind zu beziehen durch die liefert die übernommenen Sachen in önſter AusfüGeneral Correſpondenten Herren Kietz Cie. in Duis- zurück. Annahme bei i in
burg a/Rh.e (Depoſitaire geſucht.) h für Confirmanden,

—“„—„—xqxq— u er,Tapeten Rouleaux. Schulmappen und Kober
Tapeten in den neueſten Deſſins von 3 Sgr. an, Rou- empfiehlt HilmIeaux von 12 Sgr. an, Reſter von 6 10 Stück und zurück pf h ar Limprecht,

o *227geſetzte verkaufe zu und unter dem Fabrifkpreis. Roßmarkt 373/74.
Otto Bernhardt, Preußergaſſe 54. Das rühmlichſt bewährte Fabrifat für das Wachsthum der

Nächſten Sonnabend den 29. März bin ich in Haare, die echte Süßmilch'ſche Rieinusölpomade aus Pirna
Merſeburg im Hotel zum halben Mond von S bis à Büchſe 5 Sgr. iſt zu haben bei
1 Uhr zu ſprechen. C. Mann. Emil Wolfff, Roßmarkt.

(Hierzu eine Beilage.)

ne



Peilage zum 26. Slück des Merſeburger Rreisblatts 1873.
e

Thüringiſche Eiſenbahn
Vom 1. April e. ab haben wir die in S. 14 unſeres Betriebs

Reglements vorgeſehene Entladefriſt für Wagenladungs-
güter anderweit dahin normirt, daß diejenigen Wagen, bezüglich
deren die Avisbriefe des Vormittags abgeſandt werden, noch bis
zum Abend deſſelben Tages, diejenigen Wagen aber, über welche
die Avisbriefe Nachmittags abgeſandt werden, bis zum Mitta desnächſten Tages ausgeladen und die Güter abgefahren ſein müſſen.

Bei Nichteinhaltung dieſer Friſten tritt Zahlung von Wagen
ſtrafrniethe reſp. Lagergeld nach Maßgabe der beſtehenden reglemen
tariſchen Vorſchriften ein.

Erfurt, den 25. März 1873.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

(Aus den Berliner Zeitungen.)

Königtrank!
(45,272) Brokhagen b. Jüterbog, 15. 7. 72. Seit

J zwei Jahren litt meine Frau an einem Stickhuſten und
Schmerzen in der Seite, welches ſich bis zur Schwind-

J ſucht ſteigerte. Alle ärztlichen Mittel wurden vergebens an
gewandt, zuletzt wollten die Aerzte nichts mehr verſchreiben.
Da hörte ich von Jhrem Königtrank. Als die Frau eine

J Flaſche verbraucht, bekam ſie ſchon Appetit- und nach Ver-
J brauch von 5 Flaſchen iſt ſie wieder recht friſch und geſund.

Franz Lindert.
(45,272 a.) Braunfels, 30. 7. 72. Meiner Frau,

J welche ſeit 20 Jahren am Magenkrampf leidet und von
J allen Aerzten aufgegeben war, iſt durch Verbrauch von 3

Flaſchen Königtrank geholfen. Ch. Gebel.
Erfinder und alleiniger Fabrikant:

Geſundheitsrath (Hygieiſt) Karl Jacobi,
Berlin Friedrichſtraße 208.

Niederlage in Merſeburg bei Gustav EIbe.
Preis pro Flaſche 16 Sgr.

Täglich gehen dem Erfinder Anerkennungsſchreiben über
die heilſame Wirkung des Königtranks zu.

Gegen Magenkrampf, Verdauungsschwäche,
Blähungsbeſchwerden, Kopfſchmerz, Cholera c. rühmlichſt bekannte
und wissenschaftl. empfohlene F. O. Wundram's Hambur-
ger Magenbitter iſt nur allein echt à 6 Sgr. pro Flaſche

zu haben bei Gustav Lot..Jeder wird in 24 Stunden durch meine Catarrhbrödchen radical ge

Huſten Car
Berlin.

heilt; dieſe r haben in Beuteln à 3 Sgr. beim Conditor
am.

Dr. H. Müller, praet. Arzt c.

r eps in.In dem Pepsin, einem neuen von der medici-
nischen Chemie entdeckten Leilmittel, sind diejenigen
Säſte, welche die Verdauung bewerkstelligen, zur Con-
sistenz gebracht. Es ist gegen fehlerhafte oder ge-
schwächte Verdauung in die deutsche Reichs-Pharma-
kopoe aufgenommen und den Leidenden in den

Dr. Iinck's Pepsin-Pastillen
in Schachteln à 10 Sgr. und

Dr. Marquart's Pepsin Essenz
in Flaschen à 15 Sgr. in angenehmer Form geboten.

Zu haben in beiden Apotheken.

Allen geehrten Damen Merſeburgs und der Umgegend die er
gebene Anzeige, daß ich als Schneiderin in und außer dem Hauſe
Beſchäftigung annehme. Bei vorkommendem Bedarf bittet um gü-
tigen Zuſpruch Auguſte Gieſe, Mälzergaſſe 200. 1 Tr.

Merſeburg den 26. März 1873

Sonntag den 30. FIärz
grosses Militair Concert gegeben von dem Trom-
petercorps des Thüring. Huſarenregiments Nr. 12. unter perſönlicher
Leitung des Herrn Stkabstrompeters Schütz, wozu freundlichſt ein

ladet Otto Lange, Schladebach.Anfang 4 Uhr.

Feinſchmeckende saure Gurken empfiehlt beſtens
E. F. Henze, Brühl 335.

Auch iſt daſelbſt eine anſtändig möblirte Stube mit Schlaf
cabinet zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. D. O.

Den Statuten gemäß wird unter Vorſitz des
Herrn Neg. Präſidenten Rothe am Montag den
81. März, Nachmittags A Uhr, im Rathhausſaale

die General-Verſammlun
des hieſigen Verſchönerungs- Vereins abgehalten
und dazu ergebenſt eingeladen.

Merſeburg, den 28. März 1873.
Der Vorstand.Ortsverein der Maſchinenbau- Metallarbeiter.

Sonntag den 30. d. Nachmittags 3 Ahr,
General- Verſammlung im Lokale „zur guten Quelle“.

Tagesordnung:
1) Rechnungslegung pro Monat Februar,
2) geſchäftliche Mittheilungen.

Behufs Zahlung der Beiträge müſſen die Quittungsbücher zur
Stelle gebracht werden. Der Ausſchuß.

c
Sonntag den 30. März

grosses Extra- Concert,
ausgeführt vom Stadtmuſikchor. Anfang 7 Uhr.

Krumbbolz. Brandim.
Sonnabend den 29. März von Abends 7 Uhr ab Satz

knochen in der Neſtauration von H. Wenzel.
Gaſthof zur alten Poſt.

Sonnabend den 29. d. M. von Abends 7 Uhr ab Salzknochen.
H. Knoblauch.

Sonnabend von Abends 7 Uhr ab Salzknochen mit

Meerreit z.Achtung! eAlle Sorte alter Möbel, Bilder, Poörzellan, Steingut und
BronceGegenſtände, desgleichen alte Waffen werden zum höchſten
Preiſe zu kaufen geſucht.

Adreſſen beliebe man abzugeben bei Frau J. Drexler, Oel

grube 3 i.Einen Knecht ſucht ſofort Peuſchel
AUunteraltenbung 780.

Scchafknecht-Geſuch.
Ein zuverläſſiger Schafknecht, womöglich unverheirathet, findet

einen guten Dienſt den 25. Mai beim Gutsbeſitzer C. Götze in
Weß mat

Ein junger Menſch kann in die Lehre treten bei
Walpricht, Tiſchlermſtr

Ein Lehrling wird zu Oſtern geſucht bei r
F. Seolle, Sattlermeiſter, Breiteſtraße.

Einen Lehrling ſucht H. Bauer, Stellmacher,
Bereiteſtraße 466.

Knaben oder Mädchen welche Oſtern die Schule verlaſſen, finden

dauernde Beſchäftigung be F. A. Matto Co.
Jn meinem Putzgeſchäft kann noch eine Lernende placirt werden.

VSoſalie Wer

Ein ordentliches Mädchen vom Lande ſucht zum ſofortigen
Antritt oder auch ſpäter einen Dienſt; zu erfragen beim Tiſchlermſtr.

Wehnht nd Poſort. eine Auſwerſang. N. Verger.
eſucht wird ſofort eine Aufwartung. Zu erfragen Gott-

hardtsſtraße Nr. 91 im Laden.
Ein ordentliches Dienſtmädchen wird zum ſofortigen Antritt ge

ſucht Fiſchergaſſe Nr. 3939-

Dank. eWir fühlen uns gedrungen, unſern herzlichſten und aufrichtigſten
Dank der Gemeinde zu Spergau auszuſprechen, welche noch in
füngſter Zeit ſich unſeres vor zwei Jahren durch Feuersbrunſt erlittenen
Unglücks und Schadens mit chriſtlicher Liebe erinnert und uns mit
einer Unterſtützung erfreuet haben.

Wir bitten Gott, er möge ſie Alle vor Unglück bewahren und
ſeine allmächtige Hand über ſie ſtets ſchützend und ſegnend ausbreiten.

Röſſen, den 26. März 1873. errmann Wolf.
hereſe Wolf.



Beim Scheiden von Merſeburg ſage ich für die mir ſo oft, be
ſonders aber in letzter Zeit in ſo reichem Maße gewordenen Be
weiſe theilnehmender Liebe tiefgefühlteſten Dank und, zugleich im
Namen meiner Kinder, allen Freunden und Bekannten ein recht
herzliches Lebewohl. Aug Brandt.(Adreſſe: Ordentl. Lehrer der Hauptſchule in Bremen, Kielſtraße Nr. 8.)

Am Sonntage Judica (30. Maärz) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Herr Diac. Jahr. Herr Conſiſt. Rath Leuſchner.

Hr. Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.“)
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreifing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Domkirche: Nach dem Vormittags- Gottesdienſt allgemeine
Beichte und Abendmahl, Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner. Anmeldung.

Stadtkirche: Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und
Abendmabl. Herr Diac. Frobenius. Anmeldung.

Prüfung der diesjährigen Confirmanden.
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Domkirche
Stadtkirche.

—mW-WT o jwdh w. W mm mw’”j&oje ws wu-Z W h![7 e 1,4,à„”;à,è’7 jj|, SRirchennachrichten von Lauchſtädt: Februar.
Geboren: ein unehel. Sohn dem Bürger und Tiſchlermſtr. Richter eine

Tochter dem Bürger und Fuhrmann Landgraf ein Sohn eine unehel. Tochter
dem Handarb. Barthold eine Tochter dem Handarb. Herzau ein Sohn. Ge-
trauet: der Bürger und Zimmergeſelle G. Junge mit L. A. Böhme aus Ober-
wünſch der Handarb. Lauch mit F. Stein der Dienſtknecht Richter mit Jgfr.
J. A. F. Ludwig aus Merſeburg. Geſtorben: die Wittwe D. Köder, im
80. J. an Altereſchwäche.

Zur gefälligen Veachtung.
Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten Nummern

des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden Montag und Don-
nerstag, ſpäteſtens Abends s Uhr erbeten und ſind entweder im
Laden des Herrn G. Lots oder in der unterzeichneten Expedition bis
dahin abzugeben, ſpäter eingehende können nicht mit Beſtimmtheit
auf die Aufnahme im nächſten Stück rechnen. Alle dieſe Bekannt
machungen müſſen mit dem Namen und Charaeter des Einſenders
verſehen ſein, und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon
enthalten ſind und mit abgedruckt werden ſollen, ſind ſolche in einer
Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben anzubringen; auonym ein

gehende Jnſerate und ſolche, welche Ve-
leidigungen 2e. enthalten, finden keine
Aufnahme. Expedition des Kreisblatts.

re

Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt:
Der Kreisrichter Rudolph in Frauſtadt iſt an das Kreis

gericht in Merſeburg verſetzt.
Der Büreau-Aſſiſtent Platz in Merſeburg iſt vom 1. Juli

c. ab penſionirt.
Der Königl. Gerichts Aſſeſſor Conrad Etzdorf iſt zum Syn-

dikus der Land Feuer Societät des Herzogthums Sachſen erwählt
worden und in ſein Amt eingetreten.

m- n.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 27. März 1873.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo in den Preiſen iſt keine Veränderung, die Hal-

tung iſt aber ruhiger, nach Qualität 72 85 a bez.
Roggen 1000 Kilo die Kaufluſt iſt nicht mehr ſo rege wie zuletzt,

die Preiſe haben keine Veränderung erlitten, aber das Geſchaft
iſt ruhiger, 61-—62 bez.

Gerſte 1000 Kilo wird in feinen und hochfeinen ChevalierSorten
nicht angeboten, nominell iſt dafür 68 70 zu notiren, feine
Landgerſte nach Qualität 61-—65 a bez., ordin. 58-—60 4 bez.

Hafer 1000 Kilo 47--49 4 bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Abnehmer.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 15-—-16 a bez., Brenn- 10-11 a

bez.

Heu 50 Kilo 1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 22 bez.

In keiner Zeit bewährt ſich ein zuverläſſiger Rathgeber für den Capitaliſten ſo ſegensreich, wie in Zeiten tellſcher Börſenverhältniſſe. Man kann

ſich deshalb nicht wundern, wenn hauptſächlich in der zweiten Hälfte des März
bei der Neuen Börſenzeitung in Berlin die Thätigkeit des Rathgebers ſo
enorm in Anſpruch genommen wurde, daß die in dieſem Zweige der Redaction
Mitwirkenden oft die Nacht zu Hilfe nehmen müſſen, um dem Andrange der Rath
bedürftigen zu genügen. Da nur Abonnenten, dieſen aber unentgeltlich,
Rath ertheilt wird, ſo iſt noch in den letzten Wochen die ſchon ſehr bedeutende
Auflage des Blattes erheblich gewachſen. Wo könnte aber auch der Capitaliſt in
ſo verzweifelten Verhältniſſen wie die, in welchen ſich die Börſe jetzt befindet, eine
unparteiiſche Belehrung ſonſt ſinden, als bei einer Zeitung, die keinen anderen
Intereſſen dient, als denen ihrer Abonnenten

Verlag von Dr. G. van MuydenDie Damen-Zeitung „Victoria“
in Berlin) hat ſoeben die beiden erſten Nummern des 2. Quartals publicirt und
es bekundet ſich in denſelben auf's Neue das an dieſem Blatt von uns ſchon mehr-
fach belobte Streben, im Reiche der weiblichen Mode ein wirklich practiſcher Weg
weiſer zu ſein Eleganz und Billigkeit bei ihren Rathſchlägen in gleichem Maaße
Rechnung zu tragen. Die colorirten Kupfer können ſich denjenigen der Pariſer
Blätter vollkommen ebenbürtig an die Seite ſtellen. Für den belletriſtiſchen Theil
ſind wiederum größere und kleinere Beiträge, den beliebteſten Federn entſtammt,

x Ausſicht genommen. (Berliner Montagszeitung.)
m

Der deutſche Reichstag hat in ſeinen öffentlichen Sitzungen
mehrere Geſetzeniwürfe in erſter Leſung, das Geſetz über die Rechts
verhältniſſe der Reichsbeamten bereits in zweiter Leſung angenom-
men. Der neue Entwurf weicht nur in zwei Punkten von den

früheren Beſchlüſſen des Reichstags ab namentlich darin daß
den Reichsbeamten in jedem Einzelſtaate dieſelben Vortheile in Be-
zug auf Steuerverhältniſſe u. ſ. w. zu Theil werden ſollen, wie den
betreffenden Staatsbeamten. Auf die dringende Aufforderung des
Reichskanzlers Fürſten Bismarck trat der Reichstag jetzt den Vor-
ſchlägen der Regierungen bei, und es iſt daher das Zuſtandekommen
des für die feſte Begründung der Reichsbeamtenverhältniſſe ſo wich-
tigen Geſetzes nunmehr geſichert.

Das Abgeordnetenhaus hat im Laufe der vorigen Woche
die dringendſten Aufgaben erledigt, namentlich die kirchlichen Vor
lagen auch in dritter Leſung endgültig angenommen und hierauf
am Freitag, 21., ſich bis auf Weiteres vertagt.

Das Herrenhaus, deſſen Commiſſionen inzwiſchen mit
Vorberathung der kirchlichen Geſetze und anderer Vorlagen beſchäf-
tigt ſind, wird nach bisheriger Beſtimmung am 4. April die nächſte
Sitzung halten, um mehrere Geſetzentwürfe, u. A. den in Betreff der
Wohnungsgelderzuſchüſſe für Beamte u. A. zu erledigen.

(Prov. Correſp.

Schwurgericht zu Naumburg.
Montag den 24. März 1873.

Heute wurde unter dem Vorſitze des Appellationsgerichts-Rath von Plotho
das erſte diesjährige Schwurgericht eröffnet.

Als Beiſitzer fungirten die Kreisgerichts- Räthe Rudloff, Reiſig, Voigt
und Kettembeil, Seitens der Staatsanwaltſchaft der Stagtsanwalt Lan;z
und als Gerichtsſchreiber der en a e r-

uerſt
erſchien auf der Anklagebank der Reſtaurateur Ernſt Friedrich Lauche aus
r re rlagt wegen wiſſentlichen Meineids und vertheidigt vom Referendar

ieber n.Jn einer Prozeßſache des Thierarzt Hevdrich zu Querfurt wider den Ange
klagten und deſſen Ehefrau wegen Zahlung von Miethszins hatte der Kläger
hauptet, daß die von ihm Anfang October 1871 erfolgte Kündigung zurückgenommen
und der bisherige Miethsvertrag bis auf Weiteres prolongirt, welches Abkommen
von Lauche genehmigt ſei. Kläger berief ſich dieſerhalb auf ein Schriftſtück, d. d.
Querfurt, den 7. December 1871, mit „F. Lauche“ unterzeichnet.

Der Verklagte Lauche beſtritt die Gültigkeit dieſes Schriftſtücks und behauptete,daß daſſelbe nicht von ihm, ſondern von wer Ehefrau ohne ſein Wiſſen unter

ſchrieben ſei und leiſtete am 12. Juni 1872 den Difeſſionseid.
Es wird nun behauptet, daß Lauche dieſen Eid wiſſentlich falſch geſchworen

habe, indem Heydrich bekundet, daß er das fragliche Schriftſtück, welches er bis
auf die Unterſchrift ſelbſt geſchrieben, in die Lauche'ſche Gaſtſtube gebracht habe.
Jn der daneben befindlichen Kammer, deren Thür offen geſtanden, habe Lauche
auf dem Bett geſeſſen und habe das Schenkmädchen dieſem das fragl. Schriftſtück
zur Unterſchrift vorgelegt. Er habe dieſen Vorgang mit angeſehen, auch geſehen,
wie Lauche das Schriftſtück ſelbſt unterſchrieben, woranf ihm daſſelbe ſofort zurück
gegeben worden ſei. Die verehelichte Lauche bekundet, daß ihr Ehemann damals
ein ähnliches Schriftſtück, wie dies hier fragliche, unterſchrieben, und daß ſie nie
mals den Namen ihres Ehemannes unterzeichnet habe.

Der Angeklagte bleibt beim Leugnen. Den Geſchworenen wurde Gelegenheit
en die Verſchiedenheit der Unterſchriften des Angeklagten und ſeiner Ehefrau
u prüfen.t Die Staatsanwaltſchaft hält die Anklage überall aufrecht, während die Ver-

theidigung ſich bemüht, den Angeklagten ſchuldlos hinzuſtellen, und ſchließlich der
net iſt, daß ſich Angeklagter nur eines fahrläſſigen Meineides ſchuldig gemacht

abe.
Die Geſchwornen ſprachen das Schuldig wegen wiſſentlichen Meineids aus,

worauf Lauche zu 1 Jahr Zuchthaus und Verluſt der Ehrenrechte auf 2 Jahre
verurtheilt und zugleich die dauernde Unfähigkeit, als Zeuge aufzutreten, ausge
ſprochen wurde.

Zweite Sache.
Die verehel. Louiſe Pauline Dietzold geb. Prüfer aus Zeitz war wegen

verſuchten Mordes angeklagt und wurde vom Referendar Enders vertheidigt.
Das 2 Jahr alte Kind der Angeklagten hatte verſchiedene Kinderkrankheiten

durchmachen müſſen und war in Folge deſſen ſehr kränklich und ſchwächlich. Schon
oft hatte ſie deshalb gewünſcht, das Kind möchte ſterben. Da indeß dieſer Wunſch
nicht in Erfüllung ging, faßte die Angeklagte am 25. Juli v. J. den Entſchluß,
ihr Kind ſelbſt zu tödten. Sie kaufte am Morgen dieſes Tages zu dieſem Zwecke
in der Fiſcher'ſchen Droguenhandlung ein Fläſchchen Schwefelſäure und überlegte
während des Vormittags ihre That nochmals, bis ſie ſchließlich zu dem Reſultate
gelangte, daß der Tod für das kränkliche Kind das Beſte ſei. Kurz nach dem
Mittageſſen, als ſie allein und unbemerkt war, legte ſie das Kind auf das Bett,
ſchob ihm die Flaſche mit der Schwefelſäure zwiſchen die Lippen und goß ihm
etwas von der Flüſſigkeit in den Mund.

Die Angeklagte erklärt nun, daß das Kind vor Schmerz die Lippen zuſammengepreßt habe und daß dadurch der größte Theil der eingegoſſenen Schwefel

ſäure daneben gegoſſen worden ſei. Nach der That ſei ſie erſchreckt davongelaufen.
Das Kind iſt in Folge der eingegebenen Schwefelſäure nicht geſtorben und hat
nur einige unbedentende Verletzungen der Schleimhaut des Mundes und der Haut
um den Mund herum, ſowie des Halſes davongetragen.

Die Angeklagte war ihrer That geſtändig.
Die Vertheidigung richtete ſich deshalb dahin, daß die Angeklagte ihre Thatnicht mit Ueberlegung ausgeführt, daß ſie überhaupt nicht zutechun zehn ſei.

Die letztere Anſicht wurde indeß von dem vernommenen Sachverſtändigen
nicht getheilt. Derſelbe hält die Angeklagte nicht für unzurechnungsfähig, wenn
gleich er zugiebt, daß ihre Geiſtesthätigkeit eine nicht ſehr rege ſei.

Die Geſchwornen hielten die Angeklagte nicht des verſuchten Mordes, ſondern
des verſuchten Todtſchlags für ſchuldig, weshalb ſie zu 1 Jahr Zuchthaus ver
urtheilt, auf dieſe Strafe noch 5 Monate Unterſuchungshaft angerechnet wurden.

Die dritte Sache
wurde in nicht öffentlicher Sitzung verhandelt und der Angeklagte, Handarbeiter
Alexander Mai aus Merſeburg, wegen unzüchtiger Handlungen mit einem
e 14 Jahren zu 5 Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt auf 5 Jahre ver
urtheilt.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk, J w
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